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Von Abschieden ist in dieser Ausgabe 

unseres Gemeindemagazins die Rede. 

Vikarin Inga Schönfeld und Pfarrerin 

Claudia Raneberg verlassen die Gemein-

de bzw. die Region. 
 

Uns bleiben an dieser Stelle nur die 

guten Wünsche und auch ein wenig Weh-

mut. Eigentlich sogar ganz viel Wehmut! 

  

Wie gut, dass wir auch von neuen Per-

sonen und Dingen berichten können. 

 

Wer und was gemeint ist, lesen Sie in 

dieser Ausgabe. 

  

Ihre Gemeindebrief-Redaktion 
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Wenn die neue Ausgabe  unseres 

Gemeindemagazins erscheint, dann 

ist es September und es sind schon 

dreiviertel des Jahres 2014 rum.  

Außerdem hat Inga Schönfeld 

bereits ihre zweieinhalb Jahre Vika-

riat hinter sich. Die Zeit, sie vergeht 

im Flug. Sie rennt, sagen wir oft. 

Manchmal jedenfalls, sage ich. 

Meist dann, wenn es besonders 

schön ist: im Urlaub, bei einer Feier 

oder wenn wir alte Freude treffen 

und die Zwischenzeit, in der wir uns 

nicht gesehen haben, keine Rolle zu 

spielen scheint.  

In ganz besonderen Augenbli-

cken scheint die Zeit sogar stehen 

zu bleiben; zumindest wünschen wir 

uns das: so ein Tag, so wunder-

schön wie heute, so ein Tag der 

dürfte nie vergehen. Und auch, 

wenn dieser Wunsch aus einem 

Karnevalssong stammt, so ist er 

durchaus ernst gemeint. 

Es gibt aber auch Tage, da 

kriecht die Zeit wie eine Schnecke 

und die Zeiger wollen sich so gar 

nicht von der Stelle bewegen. Und 

meistens sind das Zeiten, die wir 

„schwer“ nennen. Im harmlosen 

Fall geht es so langsam, weil wir in 

Vorfreude warten (wie etwa Kinder 

auf den Heiligen Abend warten) und 

die Tage oder Stunden zählen, 

manchmal wälzen wir uns aber auch 

schlaflos im Bett und warten, dass 

es endlich Morgen wird. Dass es 

endlich vorbei ist. 
 

In der Bibel steht: Meine Zeit 

steht in deinen Händen. (Ps 31). 
 

Meine Zeit in Gottes Händen… 

Für mich ist das ein gutes Bild. 

Denn es bedeutet, dass ich mit mei-

nem ganzen Leben von der Geburt 

bis zum Tod, in allen Höhen und 

Tiefen bei Gott aufgehoben bin. 

Dass ich darauf vertrauen darf, dass 

er bei mir ist, wenn es mir richtig 

gut geht und Zeit keine Rolle spielt 

(im Urlaub), dass er aber auch da 

ist, wenn die Zeit rennt und ich ihr 

atemlos nachrenne.  

Es bedeutet, dass Gott bei mir ist, 

wenn die Zeit vergeht wie im Fluge 

aber auch, wenn meine Zeit kriecht 

wie eine Schnecke, etwa wenn ich 

auf ein Untersuchungsergebnis 

beim Arzt oder eine Prüfungsnote 

oder das Ergebnis einer für mich 

wichtigen Entscheidung warte. 

 

Wie die Zeit vergeht 
In Gottes Hand 
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Und letztlich bedeutet es auch, 

dass ich bei Gott geborgen und gut 

aufgehoben bin, wenn meine Zeit 

gekommen ist, wenn sich meine 

Zeit hier auf Erden dem Ende zu-

neigt. 

Meine Zeit steht in SEINEN Hän-

den. Immer und in jeder Lebenssitu-

ation. Wenn ich aufbreche zu neuen 

Ufern und etwas Neues beginne.  

 

Und auch wenn nach den Ferien 

das Alte neu Fahrt gewinnt. Und 

auch dann, wenn ich bewusst Altes 

zurücklasse und es in Gottes Hand 

lege. 

 

Eine gute Zeit  

Ihr/Euer 
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Kurz und bündig 

Gemeindenachrichten im Überblick 

Konfirmationstermine 

2015 

Im kommenden Jahr wird 

es in Borghorst drei Kon-

firmationen geben. Sie 

finden an zwei Samstagen  

(9. und 16. Mai) sowie am 

Sonntag, dem 17. Mai 

statt. 

Verstärkung in 
Horstmar und Laer 
Seit dem 1. Juli 2014 
ist Pfarrerin Dagmar 
Spelsberg mit 25% 
Pfarrdienst zur Unter-
stützung von Pfarrerin 
Katrin Ring neu in un-
sere Gemeinde gekom-
men. Mit weiteren 
50% wird sie für Spiri-
tualität und geistliches 
Leben im Kirchenkreis 
zuständig sein. 

Gemeindefahrt für Jugendliche 

nach Vaassen 

Am 28. September gibt es die 

Rückrunde des Jugendaustauschs 

unserer Gemeinden. Nachdem eine 

Gruppe Jugendlicher aus Vaassen 

Borghorst erkundet und Würstchen 

vom Grill genossen hat, fahren wir 

nun mit Konfirmandinnen und 

Konfirmanden nach Vaassen.  

Anmeldungen gibt es genauso 

rechtzeitig wie weitere Informatio-

nen. 

Erlös des Festes zum Kin-dergartenjubiläum Wir freuen uns, dass die verschiedenen Stände der Gemeinde so gut gelaufen sind und wir dem Kinder-garten ca. 600€ für eine neue Sprossenwand überlas-sen können.  
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Burgsteinfurter Seite 

Aus der Nachbarschaft 

Liebe Nachbarn in Borghorst,  

so oder ähnlich sieht es zurzeit in 

meinem Zuhause in Burgsteinfurt 

auf der Bahnhofstraße aus. 

Nach reichlicher Überlegung ha-

be ich - wie Sie ja schon der Zei-

tung entnehmen konnten -  mich 

entschlossen mich beruflich zu ver-

ändern und eine neue Stelle anzutre-

ten.  

13 Jahre lang habe ich in Burg-

steinfurt als Pfarrerin gearbeitet. 

Eine ganz schön lange Zeit! In die-

ser Zeit habe ich viele Menschen in 

ganz unterschiedlichen Lebenssitua-

tionen kennen und schätzen gelernt. 

Auch Sie, die Borghorster, habe ich 

bei den einen oder anderen Vertre-

tungen oder gemeinsamen Veran-

staltungen kennenlernen dürfen. 

Mir hat es immer Spaß gemacht 

auch für die  „Nachbarschaft“ als 

Pfarrerin im Einsatz zu sein. Auch 

konnte ich mich immer auf kollegi-

ale Unterstützung durch meinen 

sehr geschätzten Kollegen Pfarrer 

Holger Erdmann verlassen.  

Die Arbeit in der Region Stein-

furt mit ihren ganz unterschiedli-

chen Menschen werde ich ganz be-

stimmt vermissen.  

Aber nach 13 Jahren ist es si-

cherlich auch gut sich noch einmal 

beruflich zu verändern und neue 

Projekte in Angriff zu nehmen. 

Und so freue ich mich, dass die 

Kirchengemeinde Jakobi in Rheine 

mich gewählt und ich nun dort ab 

dem 15. Oktober meinen Dienst tun 

werde. 

 

Ihnen allen wünsche ich für die 

Zukunft alles Gute und Gottes Se-

gen 

Ihre Pfarrerin 
 

Claudia Raneberg 
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Eine Seefahrt, die ist lustig... 
...eine Seefahrt, die ist schööööön! 

Seit 40 Jahren ist die Arche 

Noah auf Seefahrt. 

Darüber konnten wir uns im Ju-

ni mit einem sehr schönen und son-

nigen Jubiläumsfest freuen. An 

dieser Stelle möchten wir uns 

nochmals ganz herzlich bei allen 

Helfern und Unterstützern bedan-

ken!!!  

In jedem Sommer steuert die 

Arche auf einen Hafen zu. Sie legt 

an, weil einige der Passagiere an 

Land gehen und andere zusteigen. 

In diesem Jahr entlassen wir 20 

Kinder, die nach den Sommerferi-

en die Schule besuchen werden. 

Nach 3 bis 4 Jahren des fast tägli-

chen Zusammenseins fällt uns das 

nicht immer leicht. Einige dieser 

Kinder werden wir weiterhin se-

hen, weil ihre jüngeren Geschwis-

ter den Kindergarten noch besu-

chen. Andere verabschieden sich 

mitsamt der Familie, weil das 

jüngste Kind das FAN in Richtung 

Schule verlässt. In diesem Jahr 

ging eine Familie nach 13 Jahren… 

Das ist ganz schön komisch. 

Ganz anders wurde es uns bei 

der Abschiedsfeier von der Kolle-

gin Martina Krappe! 

Nach mehr als 20 Jahren auf der 

Arche geht sie nun von Bord, um 

in ihre alte Heimat an die Ostsee zu 

ziehen. Das hatte sie schon immer 

angekündigt, aber der Termin lag 

noch sooo weit weg! Und nun ist er 

da! 

Mit Martina verlieren wir eine 

zupackende, zuverlässige, enga-

gierte und fröhliche Kollegin! 

 Wir verlieren die Einkäuferin, Es-

sensbestellerin, Sicherheitsbeauf-

tragte, Bollerwagenpackerin, Burg-

führerin, Centsammlerin, Räuber-

spielerin, Verkleidungsfachfrau, 

Keine-Socken-Trägerin, Finger-

pfeiferin, Kochkönigin, Lakritzmit-

bringerin, Basssängerin, und, und, 

und!!! 

So richtig merken werden wir 

das wohl erst, wenn es im FAN 

nach den Ferien wieder losgeht und 

dann keine Martina die vielen Auf-

gaben erledigt. 

Wir danken Martina von gan-

zem Herzen für all ihr Tun und 

Sein bei uns und wünschen ihr an 

der Ostseeküste, am plattdeutschen 

Strand, alles Gute und immer eine 

Handbreit Wasser unter dem Kiel! 

Und noch einen Doppelabschied 

haben wir begangen: 
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Jana Böyng heuert nach der er-

folgreichen Beendigung ihrer Aus-

bildung zur Erzieherin nun auf der 

Arche Noah in Laer an. Lara Nobis 

wird das zweite Jahr der Fachober-

schule für Sozial- und Gesund-

heitswesen antreten und kommt 

quasi auch „zur Schule“. 

Allen beiden ebenfalls ein Dan-

keschön für die Begleitung auf un-

serer Reise! 

Natürlich muss die Mannschaft 

an Bord vollständig sein, sonst 

klappt es nicht auf hoher See. Also 

wird Carola Baumscheiper in der 

Fuchsgruppe das Steuerrad in die 

Hand nehmen. Obendrein be-

kommt die Gruppe mit Christine 

Frahling noch einen Leichtmatro-

sen - Fachoberschulpraktikantin im 

ersten Jahr - an ihre Seite. 

In der Bibergruppe klettern 

Susanne Pichutzki und Ulrike Mei-

nert mit in die Kajüte. Susanne 

macht ihr Anerkennungsjahr und 

Ulrike ist unsere neue Integrations- 

und Sprachförderkraft. 

Bei den Maulwürfen bringt Pia 

Feldmann ihren Kompass mit.  

Wir alle freuen uns auf die neu-

en Kinder und ihre Familien. Wenn 

sie an Bord sind, machen wir die 

Leinen los und werden uns auf die 

nächste Reise begeben. Altbekann-

te Ziele ansteuern und nach neuen 

Ufern Ausschau halten. Allen Stür-

men trotzen und gefährliche Klip-

pen umschiffen. Und voll Gottver-

trauen singen:Eine Seefahrt, die ist 

lustig, eine Seefahrt, die ist 

schööön! 

 
Bettina Nolde, FAN 

Martina probt den Ruhestand. 



 

     

lesenswert
Lesespaß für junge 

„Küken“.  
Kinderbuchautorin Hannelore 

Dierks zu Gast in unserer Bü-

cherei 

Frühkindliche Leseförderung 

wird in unserer Bücherei groß 

geschrieben.  Neben den wö-

chentlichen Vorlesestunden für 

das Familienzentrum Arche 

Noah beteiligen wir uns daher 

auch an größeren Aktionen wie 

aktuell am „Lesestart“-Projekt 

der Stiftung Lesen und verteilen 

die kostenlosen Buchsets für 

Dreijährige.   

In diesem Rahmen hatten wir 

am Mittwoch, den 4. Juni, zu 

zwei ganz besonderen Vorlese-

stunden eingeladen, eine für die 

Kinder des Familienzentrums 

Arche Noah, die zweite für Kin-

der, die von uns zur Taufe die 

„Willkommen in Gottes Welt“-

Buchtasche geschenkt bekom-

men hatten. 

Die im frühkindlichen Bereich 

erfahrene Kinderbuchautorin 

Hannelore Dierks war aus Lan-

genfeld bei Köln mit einem Hüh-

nerkorb angereist und las mit den 

Kindern ihr Buch „Ich bin das 

kleine Küken“.  Wie das Küken 

auf dem Bauernhof gingen die 

Kinder im Buch auf eine Entde-

ckungsreise, spielten seine Erleb-

nisse nach und ließen die Stoff-

hühner Körner picken.  So erleb-

ten sie nicht nur eine spannende 

Geschichte, sondern lernten auch 

nebenbei ganz spielerisch neue 

Begriffe kennen.  Die Kinder wie 

auch die begleitenden Eltern hat-

ten an dieser Vorlesestunde so-

viel Spaß, dass sie gleich im An-

schluss noch zusammen weiterle-

sen mussten, und eines war klar: 

für noch mehr Lesespaß kommt 

man gerne wieder in die Büche-

rei. 
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Finanziert wurde diese Au-

torenbegegnung zum Teil über 

eigene Mittel der Kirchengemein-

de, zum anderen Teil über den 

Friedrich-Bödecker-Kreis NRW. 

Dieser erhält die Mittel vom Mi-

nisterium für Familie, Kinder, Ju-

gend, Kultur und Sport, um 2014 

NRW-weit die frühkindliche Le-

seförderung an Bibliotheken zu 

unterstützen.   

Ziel des Projekts ist es, ei-

nen ersten Grundstein für die Ent-

wicklung der Lesekompetenz und 

der Freude am Umgang mit Spra-

che und Literatur zu legen, die 

den Kindern im späteren Leben 

die Möglichkeit zur gesellschaftli-

chen und kulturellen Teilhabe er-

öffnen sollen. Da der Sozialisati-

onsprozess, in dem sich Lesekom-

petenz entwickelt, bereits lange 

vor der Grundschule beginnt, 

richten sich diese Maßnahmen an 

Kita-Kinder.  

Gerti Forsmann 

Öffnungszeiten: 

Mittwoch 11 – 12.30 Uhr 

Donnerstag 15 – 16.30 Uhr 

Freitag  17 – 18.30 Uhr 

Sonntag 11.30 – 12.30 Uhr  

Mit offenen Augen 

und Ohren dabei.  



 

     

Der Kids-Kochclub. Erfolg im Doppel- 
pack. 
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Mit zehn bis zwölf Kindern 

hatten wir gerechnet, mehr als 

doppelt so viele haben ihr Inte-

resse an unserem Kochclub be-

kundet. Deshalb gibt es nun 

Kochclub I und Kochclub II, die 

sich jeweils einmal monatlich 

treffen, um tolle Rezepte auszu-

probieren. 

Am Beginn steht der gemein-

same Einkauf. Hier geht es um 

ganz verschiedene Dinge: Bio-

waren, Produkte aus der Region, 

frisch in genau benötigter Menge 

statt verpackt mit viel Rest… 

Nach dem Einkauf geht es 

dann um die Zubereitung: schä-

len, schnippeln, rühren, kochen, 

alles nach Rezept (zum Mitneh-

men) und unter guter Anleitung. 

In der Pause wird der Tisch 

gedeckt und die Rezepte können 

in dem bereitgestellten Ordner 

abgeheftet werden. Der enthält 

neben Platz für Vorspeise, 

Hauptgericht und Nachtisch 

auch eine Saisonübersicht für 

Obst und Gemüse sowie ein paar 

Infos zur gesunden Ernährung. 

Ein Auszug aus dem bisheri-

gen Speiseplan gefällig? 

(Vollkorn-)Nudeln mit selbst-

gemachter Gemüsebolognese 

und Blaubeermichel, verschiede-

ne Spargelvariationen, Lasagne 

mit Lachs und als vegetarische 

Variante, selbstproduzierte Ham-

burger und Pizza. Beim nächsten 

mal geht es um herzhafte und 

süße Pfannkuchen. Die Rezepte 

gehen uns nicht aus und so ge-

hen beide Kochclubs in und nach 

den Sommerferien in die Verlän-

gerung. 
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Das Auge isst ja schließlich mit... 

Fast fertig! 
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KiEK in 
 
Mit den folgenden Veranstaltungen setzt die Gemeinde ihre Veranstaltungs-

reihe KiEK in Borghorst (Kunst, Kultur, Konzert in der Evangelischen Kirche 

Borghorst) fort: 

 
 

28. September 2014 / 17.00 Uhr 
Geistliche Abendmusik  

in der St. Johannes Kirche an der Bergstiege. 
Anlässlich des 30-jährigen Orgeljubiläums ihrer Andresen-Orgel lädt die St. 

Johannes-Gemeinde (SELK) ein.  

Die Klangmöglichkeiten der kleinen Orgel werden in einem kurzweiligen 

und vielfältigen Programm zu hören sein, u. a. mit einem Orgel- Praeludi-

um und einer Solo-Kantate von D. Buxtehude, einem Konzert von G. F. 

Händel und Werken, in denen die Orgel zusammen mit dem Kirchen- und 

dem Posaunenchor erklingt.  

 
 

17. November 2014 / 19.30 Uhr 
Bücherherbst / Markus Bünseler 

 
 

14. Dezember 2014 / 16.00 Uhr 
Konzert des Chores Quodlibet und Collegium Musicum 

 
 

5. , 12. und 19. Dezember/ 16.00—17.30 Uhr 
Jeweils freitags: Offenes Advendscafé  

Bei Kaffee, Tee und Plätzchen Adventliches hören …  
 

 
Der Eintritt ist bei allen Veranstaltungen frei. 



 

     

15 

Gottesdienste plus 
Programm für das zweite Halbjahr 2014 

21. September 
In diesem Gottesdienst plus wird 

Vikarin Inga Schönfeld verabschiedet. 

Nach dem Gottesdienst gibt es einen 

kleinen Empfang. 

 

19. Oktober 
In diesem Gottesdienst plus wird 

es eine Bildpredigt geben. Anschlie-

ßend ist Gemeindeversammlung. 

 

 

9. November (zum Buch-

sonntag) 
Literaturgottesdienst. Der Titel, um 

den es gehen wird, wird rechtzeitig 

bekannt gegeben. 

16. November 
„Praise and More“ wird den 

Gottesdienst mitgestalten. 
 

 

21. Dezember 
Ein Chor aus unserer befreunde-

ten Gemeinde in Vaassen/NL wird 

den Gottesdienst musikalisch be-

reichern. 
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Ab 2015 werden die Kirchensteu-

ern auf Kapitalerträge direkt bei den 

Banken erhoben. Damit ist nicht et-

wa eine neue, versteckte Kirchen-

steuer eingeführt worden, sondern 

das Verfahren ist einfacher als vor-

her. 

Worum geht es? Seit 2009 erhebt 

der Staat die Kapitalertragssteuer an 

der Quelle ihrer Entstehung, also 

direkt bei den Banken. Wer jährlich 

an Zinsen, Dividenden und anderen 

Kapitalerträgen mehr als den Sparer-

freibetrag von 801€ (für Verheiratete 

oder Lebenspartner: 1602 €) ein-

nimmt, muss 25 % Abgeltungssteuer 

zahlen. Darauf werden zusätzlich 

noch 5,5 % Solidaritätszuschlag und 

für Kirchenmitglieder 9% Kirchen-

steuer erhoben. Wenn der individu-

elle Steuersatz weniger als 25 Pro-

zent beträgt, können über die soge-

nannte Günstigerprüfung im Rah-

men der Einkommensteuerveranla-

gung die zu viel gezahlten Steuern 

erstattet werden. Dies bleibt auch so. 

Jedoch weiß eine Bank in der 

Regel nicht, ob der Kunde der  Kir-

che angehört. Kunden konnten die 

Bank bisher bitten, die Kirchensteu-

er einzubehalten. 

Wenn sie das nicht taten, mussten 

die Kunden ihre Kapitalerträge bei 

der Steuererklärung angeben, damit 

darauf die Kirchensteuer erhoben 

werden konnte. 

Das soll sich ab dem kommenden 

Jahr ändern. Die Banken müssen 

dann einmal jährlich beim Bundes-

zentralamt für Steuern (BZSt) die 

Kirchenzugehörigkeit jedes Kunden 

abfragen. Danach werden alle Steu-

ern auf Kapitalerträge direkt bei der 

Bank erhoben. Die Bank erhält zu 

diesem Zweck vom BZSt einen  nu-

merischen Schlüssel, unter dem die 

ermittelte Kirchensteuer für den je-

weiligen Kunden abzuführen ist. 

Dabei werden die hohen Anforde-

rungen des Datenschutzes gewähr-

leistet. Für den Mitarbeiter bei der 

Bank ist die Religionszugehörigkeit 

nicht erkennbar. Für die Bankkun-

den wird es also einfacher.  

Wer allerdings nicht möchte, dass 

seine Religionszugehörigkeit an sei-

ne Bank weitergegeben wird, muss 

dem widersprechen und kann einen 

Sperrvermerk setzen lassen. Der Wi-

derspruch muss bis spätestens 30. 

Juni beim BZSt (www.bzst.de) erfol-

gen. Sperrvermerke, die nach dem 

Stichtag veranlasst werden, können 

erst im Folgejahr berücksichtigt wer-

den. 

 

KIRCHENSTEUER-TELEFON 

kostenfrei 0800 354 72 43 

Information Kapitalertragssteuer 

Abführung von Kirchensteuer wird einfacher 



 

     

17 



 

     

18 

Notwendiger Abschied 

Vikarin Inga Schönfeld geht in den Kirchenkreis Halle 

Wie – sind die zwei Jahre schon 

um?“ - Das habe ich mich selbst 

vor einiger Zeit gefragt und dann in 

den letzten Wochen auch immer 

mal wieder von dem ein oder ande-

ren gehört. Ja, die zweieinhalb Jah-

re meines Vikariates sind tatsäch-

lich bald um.  

Ganz genau gesagt wird am 30. 

September dieses Jahres mein letz-

ter offizieller Tag in Borghorst 

sein, bevor es dann nach dem zwei-

ten Examen am 1. Oktober im Kir-

chenkreis Halle als Pfarrerin im 

Entsendungsdienst weiter gehen 

wird. Eine Zeit um zurückzuschau-

en - und um „Auf Wiedersehen“ zu 

sagen.  

Nach Abschluss meines Studi-

ums durfte ich den zweiten Teil 

meiner Ausbildung zur Pastorin 

hier in einer Kirchengemeinde ver-

bringen, die ganz modern und of-

fen ist und in der jeder und jede – 

die Vikarin eingeschlossen – so 

sein und so kommen darf, wie er 

oder sie ist. Eine Gemeinde, in der 

ganz viele Leute auf ganz unter-

schiedliche Weise füreinander da 

sind, aufeinander achten und ein 

Stück Weg miteinander gehen. 

In einer solchen Gemeinde die 

Vikariatszeit zu verbringen, habe 

ich als großes Glück erlebt und bin 

sehr dankbar für die Erfahrungen 

und die zahlreichen wunderbaren 

Begegnungen, die ich in den ver-

schiedenen Orten am Rande von 

Gottesdiensten, bei Kirchencafés, 

Frauenhilfstreffen, Konfirmanden- 

und Gemeindefreizeiten, Gemein-

defesten und vielem mehr mit ganz 

vielen, unterschiedlichen Men-

schen hatte.  

In mehrerlei Hinsicht war die 

Gemeinde für mich also ein 

Glücksgriff: Nicht zuletzt gilt mein 

Dank Holger Erdmann, der mir ein 

wunderbarer Mentor war; der stets 

ein offenes Ohr hatte und von dem 

man ganz viel lernen konnte, mit 

dem man dabei aber auch ganz oft 

herzlich lachen konnte. 

So waren die letzten beiden Jah-

re für mich eine Zeit, in der ich mit 

Freude viel gelernt habe und in der 

ich auch persönlich ein zu Hause in 

Borghorst gefunden habe.  

Nun heißt es bald schon Koffer pa-

cken – aber auch zu sagen: „Vielen 

Dank und auf Wiedersehen.“  



 

     

19 

Denn ich gehe davon aus, dass 

dies kein Abschied für immer ist, 

sondern dass es bei dem einen oder 

anderen Besuch in Borghorst die 

Gelegenheit auf ein Wiedersehen 

geben wird.  

Es grüßt Sie alle ganz herzlich  

Ihre Vikarin 

  

Inga Schönfeld hat Ihre Vikariatsausbildung  beendet. 



 

     

Termine für Borghorst 
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Samstag 23.08.  900 Begrüßungstag der neuen KU3 Kinder 
Sonntag  24.08. 1030 Gottesdienst  (Prädikantin Anne-Grete Boltz) 
Samstag 30.08. 1000 KU8 Tag 
Sonntag 31.08. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl,  
     Kanzeltausch mit der KG Ochtrup 

Sonntag 07.09. 1030 Gottesdienst mit dem Kinderchor 
     (Musical) u. Taufen (Prädikant Alexander Becker ), 
     anschl. Kirchenkaffee 
Sonntag 14.09. 1030 Gottesdienst mit Kindergottesdienst  
     und Taufe (Vikarin Inga Schönfeld) 
Samstag 20.09.  900 KU3 Tag 
Sonntag 21.09. 1030 Gottesdienst  plus, Verabschiedung von 
     Vikarin Inga Schönfeld (Pfarrer Holger Erdmann ), 
     anschl. Kirchenkaffee 
Samstag 27.09.   900 KU8 Tag 
Sonntag 28.09. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl und Taufen 
     (Pfarrerin Katrin Ring und Vikarin Inga Schönfeld) 
 

 
 
 
Sonntag 05.10. 1030 Familiengottesdienst zum Erntedank 
     mit dem FAN, (Pfarrer Holger Erdmann )  
Sonntag 12.10. 1030 Gottesdienst  mit Kindergottesdienst 
    (Prädikantin Anne-Grete Boltz ) 
Sonntag 19.10. 1030 Gottesdienst  plus mit einer Bildpredigt 
     (Pfarrer Holger Erdmann ), anschl. 
     Gemeindeversammlung mit Kirchenkaffee 
Samstag 25.10.  900 KU8 Tag 
Sonntag 26.10. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl  
     (Prädikant Alexander Becker)  
Donnerstag 31.10. 1930 Gottesdienst zum Reformationstag  
    in der St. Johannes Kirche an der  
     Bergstiege, mit dem Posaunenchor  
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Termine für Borghorst 

 
 
Sonntag 02.11. 1030 „Clown-“-Gottesdienst, 
     (Pfarrerin Dagmar Spelsberg)      
Sonntag 09.11. 1030 Literaturgottesdienst  zum Buchsonntag 
    mit Kindergottesdienst 
     (Pfr. H. Erdmann) , anschl. Kirchenkaffee 
Samstag 15.11.    900 KU8 Tag 
Sonntag 16.11. 1030 Gottesdienst  plus mit dem Trio  
     „Praise and more“  
     (Prädikant Alexander Becker ),  
     anschl. Kirchenkaffee 
Samstag 22.11.  900 KU3 Tag 
Sonntag 23.11. 1030 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
     mit Abendmahl  
     (Pfarrer Holger Erdmann )  
  1500 Friedhofsandacht mit dem Posaunenchor 
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eine jeweils aktuelle Liste  
aller Veranstaltungen im  
Gemeindezentrum  
finden Sie unter  

Öffnungszeiten der OASE: 
Offener Treff und Internetcafé 
 
  Montag und Freitag 18 –19.30 Uhr 
  Freitag Hausaufgaben & Co.  ab 15 Uhr 
  (nach vorheriger telef. Vereinbarung) 
 
Ansprechpartner: 
Alexander Becker 
Tel. 0 25 51 / 9 87 98 18 
oder 0172 / 3 47 75 23 
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Regelmäßige Gruppen im Evang. Gemeindezentrum 
 

 

"Kirchenlädchen" sonntags (beim Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst)   

  Kontakt: Vera Rennie, Tel. 9 83 75 
 

Spiel- und Krabbel- mehrere Angebote in verschiedenen Altersstufen 

gruppen Kontakt: Gemeindebüro, Tel. 22 00 
 

KKK-Männergruppe jeden 3. Dienstag im Monat 2000 Uhr 
 Kontakt: Norbert Wolters, Tel. 6 29 92 
 

Offener FrauenTreff     14-tägig mittwochs (gerade Kalenderwochen) 930 – 1130 Uhr 
"EVA" Kontakt: Renate Meier, Tel. 6 11 00 
   Renate Merschkötter, Tel. 99 53 56 
 

KKK-Frauengruppe  jeden 2. Dienstag im Monat 2000 Uhr 
 Kontakt: Hanne Siffel, Tel. 6 26 09  
               Anneliese Breilmann, Tel. 75 21 
 

Abendkreis der Frauen letzter Montag im Monat    1500 Uhr 
Kontakt: Elisabeth Wermelt, Tel. 60 80 2 

  

Frauenhilfe 14-tägig mittwochs (gerade Kalenderwo.)  1500 – 1700 Uhr 
 Kontakt: Anne-Grete Boltz, Tel. 9 87 92 
 

Kammerchor Quodlibet Chorprobe: montags nach Absprache 1930 Uhr 
 Kontakt: Fr. Zauner, Tel. 49 93 
 

Posaunenchor Chorprobe: donnerstags 1930 Uhr 
 Kontakt: Manfred Blömker, Tel. 6 09 08 
 

Erziehungsberatungs- donnerstags, gerade KW im Familienzentrum  
 stelle Arche Noah 1430 – 1600 Uhr , 
 ungerade KW  im AWO-Kindergarten in der  
  Schützenstraße 1030 – 1200 Uhr  
 Kontakt:  Tel. 0 25 51 – 13 14 
 

Schwangerenberatung donnerstags 1600 – 1730 Uhr 
 Kontakt:  Susanne Sander, Tel. 0 25 51 – 13 14 
 

Sozialberatung donnerstags 1430 – 1530 Uhr 

 Kontakt: Karl Schubert, Tel. 0 25 51 – 1 44 43 
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PresbyterInnen: (alle PresbyterInnen sind per email zu erreichen unter Nachname@echt-evangelisch.de)  

Pfarrer  
Holger Erdmann 
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst 
0 25 52 / 22 00 
Fax 0 25 52 / 99 63 63 
erdmann.h@echt-evangelisch.de  

Gemeindebüro 
Di, Do  8.00-13.30 Uhr,  Mi 15.00-17.30 Uhr 
Fr  8.30–12.30 Uhr (neue Zeiten ab 1.9.13) 
Renate Thomas,  
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst              
025 52/ 22 00  
pfarramt@echt-evangelisch.de 

Pfarrerin 
Katrin Ring 
Nordstr. 5 
48727 Billerbeck 
0 25 43 / 35 29 55 
Fax 0 25 43 / 65 66 
Ring@echt-evangelisch.de 

Die "Seelsorge-Nummer" 
unter der man Pfr. Erdmann in 
dringenden Fällen mobil 
erreichen kann: 0160-7966847 
 
 
 

 
 
 
 
 

www. 
echt-evangelisch.de 

Auferstehungskirche 
Küster  
Andrei Bobrowski 
Fürstenstr. 11 
48565 Steinfurt 
0 25 52 / 6 18 35 

Arche-Noah  
-Familienzentrum 
Sabine Kortas  
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst                  
025 52 / 37 00 

 

Bücherei 
Ansprechpartnerin: 
Gerti Forsmann (s.u.) 
Öffnungszeiten 
Mi  11.00 - 12.30 Uhr 
Do 15.00 - 16.30 Uhr 
Fr  17.00 - 18.30 Uhr 
So 11.30 - 12.30 Uhr 

„Oase“ Internetcafé  
Ansprechpartner:  
Alexander Becker 
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst 
0172 / 347 75 23  

Sozialberatung  / 
Schuldnerberatung 

Sozialarbeiter  
Karl Schubert  
0 25 51 / 144-43  
(Sprechstunde im Gemeindebüro Borghorst: 
Donnerstag 14.30 Uhr)                                   
  

Schwangerschafts-
konfliktberatung 

 

 
0 25 51 / 13 14  
(Sprechstunde im Gemeindezentrum 
Borghorst: Donnerstag 16-17.30 Uhr) 
 

Psych. Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder und 
Jugendliche 
Wasserstraße 32  
48565 ST-Burgsteinfurt 
0 25 51 / 13 14 

Alexander Becker 
Hahnenstraße 16 
48565 Steinfurt 

0 25 51 / 9 87 98 18  

Elisabeth Bilke 
Sedanstr. 2 
48565 ST-Borghorst       

      0 25 52 / 6 08 83 

Gerti Forsmann 
Voßwinkel 5 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 6 19 74  

Rolf Linke 
Niedenkampstraße 6 
48565 ST-Borghorst 

0 25 52 / 50 93 16 

Gerhard Löhr 
Overhege 16 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 61 03 10 

Michael Siefke 
Sandweg 30 
48565 ST-Borghorst 

0 25 52 / 63 75 71 

 


